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Flau, auch Volcan de Tlascala und Sierra Nevada) 14,7^0,
Toluca 14,220 F., der 1759 entstandene Jorullo 4002 F. hoch,
der mit einer unzähligen Menge (an einer Stelle an 3ooo)
noch bis i§t brennender kleinen Vulkane oder Kegel umgeben
ist. — An der Westküste am stillen Meere sind die Halbinseln
Alaschka und Californien; im S. der Ostküste am mexicani/
schon Meerbusen ist die Halbinsel Pukatan.

§. 5. Gewässer. Das stille Meer bildet hier den
Z00M. ins Land eindringenden Busen Marc Vermejo oder
P u r p u rzn e e r, aüch der calif 0) nische Buse^ genannt,
viele Straßen, z. B. König Georgs/ oder Nutkasund, und ist
durch die an Wallfischen und unbewohnten Inseln reiche Beh¬
rings straße mit dem nördlichen Eismeer verbunden; in die-
Meer ergießen sich unter andern der Rio grande de los ApostoloS
mit dem Colorado de los Martyres, der St. Iago, der Cor
lorado und Columbia. Das atlantische Meer bildet den
mexikanischen Meerbusen oder das caraibische
Meer, in dem der Golfstrom merkwürdig ist, der von S.
nach N. längs den Küsten von Nordamerika bis zu Ncwfound-
land gehr, ungefähr 45 M. breit ist, mit einer Schnelligkeit
von 4 M. in 1 Stunde; das Wasser desselben ist immer i5 —
26° Fahrenh. wärmer, als das Wasser des Oceans, und un¬
terscheidet sich durch seine indiaoblauc Farbe von dem himmel¬
blauen Wasser des freien Oceans. Durch die Halbinsel
Pucatan entstehen hier die Honduras- und Kampeschehai.
Viele Landsern; im N. z. B. Regen-, Holz-, Winnweg-,
Cedern-, Bär-, Bussel-, Arathapeskow- (Athapeskow-) und
Sklavensee/"die durch den Mackenzicfluß ins "Eismeer sich
ergießen; im S. Nicaragua, der wenige Stunden von der
Südsee anfangt, und sich durch den §l. St. JuM ins ca^ai-
bische Meer ergießt. Außer diesem strömen demselben Meere
zu: North - oder Bravofluß (unter 38° V. oft mehrere Jahre
hinter einander mit so dichtem Eise belegt, daß man zu Pferde
und Wagen darüber geht; und unter 32° B. mit den frucht¬
barsten Mais - und Kornfeldern, mit Pfirsichen- und Feigen¬
bäumen und Weinbergen besetzt, welche die geistigsten und
feinsten Weine hervorbringen), Rio de las Palmas, Canots-
oder Panucofluß, MMsippi mit dem Missuri rc.

h. 4. Klima: im N. sehr kalt, aber un Ganzen gesund;
in der Mitte heiß und wegen der stehenden Gewitter weniger
gesund, im S. wegen der verschiedenen Höhe des Bodens ver¬
schieden; die heißen Landstriche sind zwar die fruchtbarsten,
aber auch die ungesundesten, wo regelmäßig zur bestimmten
Jahreszeit das gelbe Fieber oder schwarze Erbrechen erscheint.


